
Das Ausmass des Hungers

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Das Schweizerische Rote Kreuz

Band (Jahr): 90 (1981)

Heft 7

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-975579

PDF erstellt am: 12.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-975579


Das Ausmass des Hungers

Anteil der Unterernährten an der Bevölkerung
in der Dritten Welt (1975)

nach FAO
nach IFPRI (International Food Policy Research Institute, Washington)
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Nach FAO sind das mindestens ein Achtel, nach IFPRI etwa ein Viertel der
Weltbevölkerung, oder konkret gesagt: 455 bis 955 Millionen Menschen!
62% der Unterernährten leben in Asien, 9% im nördlichen Afrika und
Nahen Osten, 19% in Afrika südlich der Sahara und 10% in Lateinamerika.
Auch in den Industrieländern sind Hunger- und Unterernährung verbreitet,
nebst der Fehlernährung wegen schlechter Ernährungsgewohnheiten (z. B.
übermässiger Zucker- und Fettkonsum).

Wie kommen diese Berechnungen
zustande?

Folgende Faktoren bestimmen den
individuellen Nahrungsbedarf: Alter.
Gewicht, Geschlecht, körperliche
Tätigkeit, Klima, Kleidung. Um den
Durchschnittsbedarf pro Kopf für ein
Land berechnen zu können, muss man
die Altersstruktur, das Durchschnittsgewicht

und die durchschnittliche
körperliche Aktivität der Bevölkerung
kennen (schätzen). Solche Berechnungen

wurden von der FAO für
jedes Land aufgestellt. Bei normaler
Tätigkeit wird ein Energiebedarf von
2150 bis 2600 kcal pro Kopf und Tag
angenommen.

Die Schätzungen des IFPRI basieren
auf diesem FAO/WHO-Standard-Ka-
lorienbedarf; Menschen, die weniger
als 90% davon einnehmen, werden als

Hungernde bezeichnet. Die FAO
zählt zu den Hungernden, wer nicht
80% des minimalen Erhaltungsbedarfes

decken kann. Der minimale
Erhaltungsbedarf entspricht dem
anderthalbfachen Energiebedarf des Körpers

bei Wegfall jeglicher Arbeitsleistung.

Er liegt tiefer als jener, von dem
die Schätzungen der IFPRI ausgehen.

Habe ein heiteres Gesicht,
wenn du ein Festfeierst und
dabei Brot verteilst.

(Altägyptisch)

Quelle: R.H. Strahm, Uberentwicklung-
Unterentwtcklung. Laetare-Verlag,
Stein/Mfr., 1978.

14

Ungleichheiten innerhalb der Entwicklungsländer
Verfügbare Nahrungskalorien pro Kopf (1970)

Die 20% Die 20% Die 5%

Aermsten Reichsten Reichsten
konsumieren konsumieren konsumieren

über 3150 Kai.

Tunesien
über 3150 Kai. über 3250 Kai.

Existenzminimum 2000 Kalorien pro Kopf + Tag
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